
Impressum © Diakonie in Südwestfalen gGmbH 
Referat Presse, Kommunikation & Marketing | Wichernstraße 40  | 57074 Siegen
V.i.S.d.P.: Stefan Nitz | Layout & Satz: Kristina Hammer 
Fotos: Titelseite © Zoriana / Adobe Stock,  Innenseite: © Rasi, New Africa / Adobe Stock, 
02.2023

www.jung-stilling.de

Schilddrüsen- und 
Nebenschilddrüsenchirurgie

Allgemein-, Viszeral- 
und Thoraxchirurgie Kontakt Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit

Sektion 
Endokrine 
Chirurgie

Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Sektion Endokrine Chirurgie

Sprechzeiten

Mittwoch:    8 - 12 Uhr

Donnerstag:  12 - 15.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Sektion Endokrine Chirurgie
Chefärztin Dr. Claudia Kunold

Sekretariat

Wichernstraße 40 | 57074 Siegen

Telefon: 0271 3 33-45 06

Telefax: 0271 3 33-45 07

E-Mail:  petra.muesse@diakonie-sw.de

Chefärztin
Dr. Claudia Kunold
Fachärztin für Chirurgie
F.E.B.S. Fellow of the European 
Board of Surgeons 
(Neck Endocrine Surgery)

Oberärztin
Ana-Maria Mirciov
Fachärztin für Viszeralchirurgie

HTS

Großen Wert legen wir auf die enge Zusammenar-
beit mit den zuweisenden Haus- und Fachärzten. 
Weiterführende Therapien – beispielsweise bei 
vorliegenden bösartigen Erkrankungen – werden in 
einer gemeinsamen Tumorkonferenz besprochen 
und auf Wunsch durch uns organisiert. Dafür 
stehen uns im Diakonie Klinikum Jung Stillung Nu-
klearmediziner, HNO-Ärzte und Onkologen sowie 
auch überregional arbeitende Endokrinologen und 
Genetiker helfend interdisziplinär zur Seite.

www.jung-stilling.de



Sehr geehrte Kolleginnen und 
Kollegen, liebe Patientinnen und 
Patienten!

Der ständige Wissenszuwachs in der Medizin und die Weiter-
entwicklung der technischen Möglichkeiten haben zu einer 
zunehmenden Spezialisierung in allen Fachbereichen geführt. 
Diese Entwicklung wird auch in Zukunft noch weiter voran-
schreiten.

Patientinnen und Patienten haben natürlich den Anspruch, 
vom jeweiligen Spezialisten mit den bestmöglichen Methoden 
behandelt zu werden.

Das Diakonie Klinikum Jung Stilling trägt diesem Anspruch 
und Trend durch Bildung von Spezialkliniken, Zentren und 
Fachbereichen, die von erfahrenen spezialisierten Chefärzten 
geführt werden, Rechnung.

  Endokrine Chirurgie: Was ist das?

Die endokrine Chirurgie ist die Chirurgie der hormonproduzie-
renden Organe. Hierzu gehören die Schilddrüse, die Neben-
schilddrüsen, die Nebennieren und die Bauchspeicheldrüse.
Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit stehen die Erkrankungen der 
Schilddrüse und Nebenschilddrüse.

In unserer endokrin-chirurgischen Sprechstunde erfolgt eine 
individuelle Beratung über die Erkrankung, die Notwendigkeit 
einer Operation und über alternative Behandlungsmethoden, 
wie eine Thermoablation, welche wir in unserem Hause eben-
falls durchführen.

Wann muss eine Schilddrüse operiert werden?
Gründe für eine Operation sind ein sogenannter „kalter Kno-
ten“, eine sehr große Schilddrüse, eine Schilddrüsenüberfunk-
tion oder ein Verdacht auf das Vorliegen eines bösartigen Tu-
mors. Bei jedem Vorgespräch wird sorgfältig geprüft, ob eine 
Operation oder ein anderes Verfahren für Sie das Beste ist.

 Wie wird operiert?

In Abhängigkeit der Erkrankung und des Anfahrtsweges 
kann die Aufnahme zur Operation einen Tag vor dem 
Eingriff erfolgen. Der stationäre Aufenthalt beträgt in der 
Regel zwei Nächte.
In den meisten Fällen erfolgt die Operation über einen 
kleinen Hautschnitt am Hals, individuell angepasst mit 
modernster Technik („fadenlose Operation“) per Einsatz 
von Ultraschallskalpellen zur Gefäß- und Gewebeversie-
gelung. Jeder Eingriff wird mit Lupenbrille sowie unter 
Einsatz eines Nervenprüfgerätes zur Schonung der 
Stimmbandnerven durchgeführt. Im Bedarfsfall steht 
außerdem ein Operationsmikroskop zur Verfügung.
Bei kleinen Knoten oder zur Entfernung kranker Neben-
schilddrüsen wird die minimalinvasive, videoassistierte 
Technik angewandt. 

Subtile Operationstechniken, Erfahrungen der Operateure 
(mehr als 5000 durchgeführte Eingriffe) und der Einsatz 
modernster Technik minimieren die Schädigungsrate der 
Stimmbandnerven auf unter 0,5 Prozent.
Selbstverständlich steht die Möglichkeit einer intraope-
rativen Sofortuntersuchung des Gewebes und Messung 
des Parathormons zur Verfügung.
Die enge Zusammenarbeit mit mehreren Pathologen er-
möglicht eine intraoperative Schnellschnittuntersuchung 
mit sofortiger Diagnose beziehungsweise den Eilschnitt 
mit vorliegendem Ergebnis nach 24 Stunden. Bei kom-
plexen Befunden erfolgt die Gewebeuntersuchung in 
Abstimmung mit einem Referenzpathologen.

 Operatives Spektrum

Sämtliche gut- und bösartigen Erkrankungen der 
Schilddrüse, einschließlich 

  Morbus Basedow
  Autoimmunthyreoiditis (Hashimoto)
  Struma bei älteren Patienten
  Operationen bei Kindern
  Rezidiveingriffe (Zweit- oder Mehrfachoperationen)

Erkrankungen der Nebenschilddrüse bei gut- oder 
den selten vorkommenden bösartigen Neubildungen, 
einschließlich

  primärer Hyperparathyreoidismus
  sekundärer Hyperparathyreoidismus bei Dialyse-
 patienten
  Nebenschilddrüsenerkrankungen bei komplexen  
 endokrinen Krankheitsbildern (Multiple Endokrine  
 Neoplasie)


